
unter dem Namen „great 
spas of europe“ bemühen sich bath 
(großbritannien), spa (belgien), Vi-
chy (Frankreich), Montecatini Ter-
me (Italien), baden bei Wien (Ös-
terreich), Karlsbad, Marienbad, 
Franzensbad (Tschechien) sowie 
baden-baden, bad ems und bad 
Kissingen (Deutschland) um die An-
erkennung als uNesCO-Weltkul-
turerbe. Im November 2017 kamen 
die elf bewerberstädte in bad ems 
zusammen und vereinbarten, paral-
lel und unabhängig vom uNesCO-
Weltkulturerbe Anerkennungsver-
fahren, auch bei weiteren Projekten 
eine gute Zusammenarbeit zu pfle-
gen. 

bereits am 19. Dezember 
2017 traf sich in bad Kissingen eine 
Arbeitsgruppe im Trausaal des rat-
hauses um unter dem Titel: „bal-
neologie - wo geht die reise hin?“ 
eine standortbestimmung der ge-
genwärtigen Forschung in den Län-
dern Österreich, Tschechien und 
Deutschland vorzunehmen und ein 
gemeinsames Programm aufzustel-
len. unter balneologie versteht man 
die bäderkunde, also die Lehre von 
der therapeutischen Anwendung 
natürlicher Heilquellen, Heilga-
se und Peloide (schlamm, Moor) in 
Form von bädern, Trinkkuren und 
Inhalationen. 

Teilnehmer der kleinen aber 
feinen runde waren, in alphabe-
tischer reihenfolge, Prof. Dr. Dr. Pe-
ter Deeg von der Deegenberg klinik 
in bad Kissingen, Hans Hornyik, 
Kulturstadtrat in baden bei Wien, 
Dr. Fred Kaspar, bauforscher mit 
schwerpunkt bäderarchitektur am 

Landesamt für Denkmalpflege von 
Nordrhein-Westfalen, Jan Kuchar, 
bürgermeister von Franzensbad, 
Prof. Dr. Christoph reichel, Ärztli-
cher Direktor des reha Zentrums 
Klinik Hartwald in bad brückenau, 
rNDr. Jirí schlanger, Vorstands-
mitglied der Allgemeinen Kranken-
kasse der Tschechischen republik 
(VZP), birgit schmalz, Mitarbeiterin 
im Kulturreferat der stadt bad Kis-
singen, Kulturreferent  Peter Wei-
disch, uNesCO-beauftragter der 
stadt bad Kissingen. Das ergebnis 
der regen Diskussion war, dass die 
heutige situation der balneologie, 
trotz der unterschiedlichen rah-

menbedingungen in den drei be-
teiligten staaten, ähnlich schwierig 
ist. Das Potenzial, das in dem gro-
ßen erfahrungsschatz ganzheit-
licher Heilungsmethoden mit na-
türlichen Heilungsverfahren liegt, 
wird kaum noch ausgeschöpft. Die 
Medizin hat sich anderen Heilungs-
methoden zugewandt, so dass das 
breite Wissen um die Möglichkei-
ten, Anwendungen und erfahrun-
gen der balneologie in den letzten 
Jahrzehnten zunehmend verloren 
ging. Da momentan Ärzte und Kos-
tenträger sowie die Pharmaindust-
rie das geschehen in den Kurorten 
bestimmen, ist es schwierig, etwas 

an der situation zu ändern. Weitere 
balneologische Forschungen wer-
den daran nichts grundsätzliches 
ändern.

Noch ist es allerdings mög-
lich, an die große Tradition der kur-
ortspezifischen, ganzheitlichen und 
präventiven gesundheitsvorsorge 
anzuknüpfen. sie beruht auf den 
natürlichen Heilmitteln, umfassen-
den Forschungsergebnissen und 
dem erfahrungsschatz nachgewie-
sener Heilerfolge. es gilt also für 
die Kurorte, sich ihrer eigenen, spe-
zifischen medizinischen stärken zu 
besinnen und diese selbstbewusst 
zu vertreten. Die stärken der great 

spas – die individuellen, einmaligen 
Heilquellen, die „Kurlandschaft“, 
bestehend aus den grünanlagen in 
der stadt und der gepflegten grü-
nen umgebung, die im 19. Jahrhun-
dert für das Kurgeschehen nutzbar 
gemacht wurde, sowie die kulturel-
len Angebote – könnten zudem von 
großer bedeutung für das neue Feld 
der sozialmedizin werden. Hier be-
steht noch Forschungsbedarf. Am 
ende der gesprächsrunde wurde 
als Ziel formuliert, die great spas 
als Marke zu entwickeln, die Le-
bensgefühl und selbstverantwor-
tung im gesundheitlichen bereich 
promotet.
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Das bad Kissinger chemisch-balneologische Laboratorium, zuletzt im Krugmagazin angesiedelt, war von 1909 bis 1952 für die Kont-
rolle aller nordbayerischen Heilquellen zuständig. stadtarchiv bad Kissingen, Photosammlung
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